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- Nm. an „Wiederkehr“.- 
Mit Auernheimer’s um den See, später mit seiner Schwägerin Leo- 

nie; sprachen nur vom Krieg. Gemeins. Nachtm. beim Seewirth. 
24/7 Wieder der Hundetraum. Diesmal ein kleiner weißer, mit Nasen- 
futteral. Man erzählt mir, dass er (in Hütteldorf ?) die Straßen unsicher 
macht; ich stehe dann mit Frieda P. beim Fenster; der Hund kommt 
vorbei, sie streichelt ihn, ich auch, plötzlich hab ich eine Wunde am 
Finger, und muss zu Pasteur.- 

Mit Heini Jägersteig Stummernalm.- 
Dr. Aug. Mayer, der Archäolog beim Seewirth; über München, 

Theater, etc., Kriegsverhältnisse - 
An ,,Wiederkehr“.- 

25/7 Traum, dass ich wieder Anatomie studiere; im Secirsaal (ohne 
Todte), Prof. Tandler, ich sage, die Gehörknöchelchen sind für das 
Gleichgewicht nötig, T. verspottet mich,- alles das sei jetzt anders, 
plötzlich lieg ich, er und noch wer auf einem grünen kleinen Plateau- 

- Nm. die Wahns.nov. Schluss gelesen und wenig gefeilt. 
An „Wiederkehr“.- 
Hugo und Gerty. (Regen, wir bleiben also zu Hause - es regnet fast 

immer.) Hugo erzählt mir von den Verhältnissen in Polen. Flauheit in 
Hinsicht auf Kriegsdauer und -Ende - Lustig erzählt er von dem Ver- 
kauf seiner „Urgroßtante“ an einen Kriegslieferanten. Persönlich fas- 
cinirend wie meist, und wohl größtentheils durch das bedenkliche seines 
Wesens- 
26/7 Dictirt Briefe, Wiederkehr- 

Wassermann ißt mit uns beim Seewirth, später kommt Stephi, ich 
suche Zimmer für Liesl und ärgre mich über eine dumm schlaue Bäue- 
rin. Die Bauern haben alle schlechten Eigenschaften, die man im allge- 
meinen den Juden zuschreibt, und dabei würden sie nicht einmal jüdi- 
sche Witze verstehn. 

Abend Spaziergang mit Auernheimer. 
27/7 Um den See. Steiners und Clo (die Begleiterin) speisen im Seewirth 
mit uns - Gegen 5 zu Hellmanns (Villa) wo 0. und Hansi L. sangen- 

Mit 0. und Mimi „zur Wasnerin“. 
Stephi zum Nachtm. bei uns. 

28/7 Mit 0., Lili, Fingi, Frau Askonas übern Sattel Grundlsee, Cramer- 
promenade zurück. 

Nm. am Casan. 
29/7 Im Wald herum.- 

Nach Tisch zu Frl. v. Filtsch, um Schönherr zu sprechen, der Vm. 


